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Mit Spaß und Einsatz
über die Ziellinie

Bundesjugendspiele an der
Theodor-Heuss-Schule in Memmingen.

Memmingen Bei angenehmen Tem-
peraturen, trockenem Wetter und
besten Bedingungen fanden kürz-
lich die Bundesjugendspiele an der
Theodor-Heuss-Schule statt. Zu-
nächst absolvierten die Schülerin-
nen und Schüler der Jahrgangsstu-
fen eins und zwei die verschiede-
nen Disziplinen, nach der Pause
waren die Jahrgangsstufen drei
und vier an der Reihe.

An den Stationen standen Weit-
sprung, Weitwurf, ein Wettrennen
mit Hindernissen sowie ein sieben-
minütiger Ausdauerlauf auf dem
Programm. Beim Ausdauerlauf er-
hielten die Kinder für jede absol-
vierte Runde ein Gummiband, so-
dass am Ende die gelaufenen Run-
den einfach ermittelt werden
konnten. Die Schülerinnen und
Schüler zeigten viel Einsatz, Freu-
de an der Bewegung und feuerten
sich gegenseitig an.

Ein besonderer Dank gilt den
zahlreichen Helfereltern, die be-
reits beim Aufbau sowie an den
einzelnen Stationen tatkräftig un-
terstützten. Ohne ihr großes Enga-
gement wäre die Durchführung
der Bundesjugendspiele nicht
möglich gewesen. Als kleines Dan-
keschön lud die Schule die Helfe-
rinnen und Helfer in der Pause

zwischen den beiden Durchgängen
zu Butterbrezen und Kaffee ein.

Je nach erreichter Leistung er-
halten die Kinder in den kommen-
den Tagen ihre Urkunden. Die
Schulgemeinschaft blickt auf ei-
nen gelungenen Sporttag zurück.

(Anja Kern)

Maxim beim Weitsprung: Die Schüle-
rinnen und Schüler der Heuss-Schu-
le zeigten viel Einsatz, Freude an der
Bewegung und feuerten sich gegen-
seitig an. Foto: Monika Seybold

Sommerfest mit Brautpaar
Die Oldtimerfreunde der Memminger Feuerwehr leisten Amtshilfe bei einer Hochzeit.

Memmingen Die „Interessengemein-
schaft alter Memminger Feuer-
wehrfahrzeuge“ hatte zum Som-
merfest in der Alten Feuerwache
am Ratzengraben eingeladen, und
zahlreiche Mitglieder und Gäste
waren gerne gekommen. Auch
Oberbürgermeister Jan Rothenba-
cher und Feuerwehrreferent Jür-
gen Kolb fanden den Weg zu den
Oldtimer-Freunden der Memmin-
ger Feuerwehr, die mit ihrem his-
torischen Löschzug und dem kürz-
lich vorgestellten „Reinschaumu-
seum“ liebenswerte Schätze hüten
und so die Memminger Geschichte
des Feuerlöschwesens in der Stadt
anschaulich präsentieren können.

Vorsitzender Rainer Dietrich
dankte seinen Mitgliedern und
Gästen für die stets vorhandene
Bereitschaft, sich aktiv einzubrin-
gen oder ein Projekt wirkungsvoll
zu unterstützen. Am Beispiel des
in monatelanger Arbeit entstande-
nen Museums werde deutlich, was
ein engagiertes Team leisten kön-
ne, wenn alle an einem Strang zie-
hen. Die Kameradschaft in der
Feuerwehr sei dabei eine große

Stütze, auf die man bauen könne.
Folgerichtig war das Spalierstehen
vor dem Rathaus Ehrensache für
die Männer und Frauen im Lösch-
zug 3, als kürzlich der zweite Vor-
sitzende der Oldtimerfreunde und
aktive Feuerwehrmann Alex Kut-
ter seine Lena standesamtlich hei-
ratete. Auch die alte Drehleiter
„Georg“ bezog hierzu Stellung auf
dem Marktplatz und bildete zu-
sammen mit der aktuellen Drehlei-
ter einen würdigen Rahmen. Hier-
bei erwies sich Rainer Dietrich als
durchaus talentierter Fotograf.
Das gelungene Bild wurde feierlich
beim Sommerfest in Anwesenheit
der Ehrengäste zur großen Freude
des jungen Brautpaars übergeben.

Bei bestem Sommerwetter, Grill
und Getränken wurde dankbar auf
die vergangenen Monate zurück-
geblickt, in denen der Verein dau-
erhafte Werte für die Zukunft ge-
schaffen hat. Die „Schraubergrup-
pe“ wird weiterhin die historischen
Löschfahrzeuge in Schuss halten,
die nach wie vor im Eigentum der
Stadt Memmingen stehen.

Nach der Sommerpause geht es

mit der gewohnt hohen Schlagzahl
weiter. Beim „Tag des offenen
Denkmals“ am 13. September wird
auch die Alte Feuerwache ihre Tore
für interessierte Besucher öffnen.
Zudem werden über die Tourist-

Information Memmingen im Sep-
tember und November Stadtfüh-
rungen mit dem Motto „Feuer und
Flamme“ angeboten, die im Rein-
schaumuseum enden.

(Werner Mutzel)

Alex und Lena Kutter wurden nach ihrer standesamtlichen Hochzeit vor dem
Memminger Rathaus von Feuerwehrfrauen und -männern des Löschzugs 3
empfangen. Die alte Drehleiter „Georg“, Teil des historischen Löschzugs, bil-
dete einen würdigen Rahmen. Foto: Rainer Dietrich

Liederkranz bringt ein Ständchen Seit mehr als 30 Jahren war Irmgard Wein-
hart aktive Sängerin im Sopran der Liedertafel Babenhausen. Mit großer
Zuverlässigkeit und viel Freude nahm sie als versierte sichere Sängerin
an den Proben und Konzerten teil. Irmgard Weinhart hat nicht nur musi-
kalisch unseren Chor bereichert. Wenn es etwas zu feiern gab, war sie mit
Freude dabei und lud auch gerne in ihren schönen Garten oder Winter-
garten ein. Sie hat uns ihre Tür und ihr Herz geöffnet, dafür danken wir
ihr ganz besonders. Auch zum 80er waren wir geladen und durften bei
Speis und Trank einen wunderbaren Nachmittag mit ihr und ihren Gäs-
ten verbringen. Wir wünschen ihr weiterhin alles Gute. Hubertus Roth
(von links), Theresa Maier, Irmgard Weinhart, Anita Hagel, Melanie
Mohr, Willi Merk und Johanna Benz stoßen auf das Geburtstagskind an.
Text: Theresa Maier/Foto: Ursula Körper

Von der Freiheit, den
eigenen Weg zu finden

Das Buxheimer Marianum feiert
zweimal die Abitur-Traumnote 1,0.

Buxheim Einmal stolz über den ro-
ten Teppich schreiten, alle Augen
auf sich gerichtet, die Kamera des
Fotografen sowieso – das durften
an diesem Sommerabend 28 fest-
lich gekleidete und feierlich ge-
stimmte Abiturientinnen und Abi-
turienten im stylisch dekorierten
Theatersaal des Marianums. Ihre
Trophäe: das Abiturzeugnis, auf
das sie so lange hingearbeitet hat-
ten. Die Stars: Lilian Dietrich und
Jumi Noh, beide mit der Traumno-
te 1,0.

Aber auch die anderen alle durf-
ten sich des Beifalls ihrer Eltern,
Verwandten und Freunde, ihrer
Lehrerinnen und Lehrer sowie der
Ehrengäste – für die Gemeinde
Buxheim überbrachte zweiter Bür-
germeister Norbert Romert Glück-
wünsche, für Elternbeirat und
Freundeskreis Daniel Hahn – si-
cher sein.

Von den 28 Absolventen haben
13 eine 1 vor dem Komma. Bei ei-
nem Gesamtschnitt von 2,10 gab es
viele hervorragende Leistungen zu
feiern. Für die Schulbesten in den
einzelnen Fächern gab es E-Fel-
lows-Stipendien, Buchpreise und
zweimal die „Goldene Lateinna-
del“. Musikalisch umrahmt wur-
den die Zeugnisverleihung und die
zahlreichen Ehrungen stimmungs-
voll vom Vokalensemble mit Kla-
vierbegleitung.

Ein zentrales Bild in der sehr
persönlich gehaltenen Rede von
Schulleiter Oliver Bernhardt war
der Flug der Raumsonde Voyager
1, die am 5. September 1977 ihre
Reise ins All gestartet hat und heu-
te – fast 50 Jahre später – noch im-
mer fliegt, obwohl ihre Mission
längst zu Ende sein sollte. Sie fliegt
noch immer, „nicht weil sie ihr Ziel
bereits erreicht hätte. Sondern weil
noch immer Neues vor ihr liegt.“
Auch den Abiturientinnen und
Abiturienten wünscht Schulleiter
Oliver Bernhardt, dass sie stets
neugierig auf das Neue sind, denn
mit ihrem Abiturzeugnis in der
Hand sind sie nicht am Ziel, son-

dern verlassen lediglich den ver-
trauten Orbit.

Das Zutrauen, dass sie das gut
meistern werden, sprach auch aus
dem Abigottesdienst, den die Abi-
turienten mit Pfarrerin Zeeb und
Pater Berchtold vorbereitet hatten.
Da wurde Abraham, der voll Ver-
trauen und mit Gottes Begleitung
seinen Weg ging, in den Mittel-
punkt gestellt. Am Ende stand die
ökumenische Segnung aller Absol-
venten im Chorraum der Buxhei-
mer Pfarrkirche.

In ihrer wunderbar emotionalen
Abi-Rede hielten Dominka Hof-
mann und Patricia Weißenberger
Rückblick auf ihre Zeit am Maria-
num. Voller Dankbarkeit für die
gemeinsam verbrachte Zeit gegen-
über ihren Mitschülerinnen und
Mitschülern, aber auch gegenüber
ihrer Schule. In die spürbare Vor-
freude auf das, was kommt, misch-
te sich immer wieder ein bisschen
Wehmut. Bei ihren Lehrerinnen
und Lehrern bedankten sich die
Abiturienten mit individuellen
und sehr wertschätzenden Worten
für jeden Einzelnen.

(Gabriele Dietrich-Seitz)

Zweimal 1,0: Schulleiter Oliver Bern-
hardt freut sich mit seinen erfolgrei-
chen Absolventinnen Lilian Dietrich
(links) und Jumi Noh (rechts).
Foto: Barbara Marx

So gelingt Ehrenamt
An der Grundschule in Steinheim engagieren
sich Helferinnen für den Schwimmunterricht.

Steinheim Seit vielen Jahren enga-
gieren sich Sabine Schobloch von
der Wasserwacht Memmingen und
Petra Seidel von der Schwimmab-
teilung des SV Amendingen mit
großem Einsatz im Schwimmun-
terricht der Grundschule Mem-
mingen-Steinheim. Woche für Wo-
che begleiten sie die Kinder ehren-
amtlich ins Wasser, unterstützen
die Lehrkräfte tatkräftig und hel-
fen den Schülerinnen und Schü-
lern dabei, Ängste abzubauen so-
wie Sicherheit und Freude am
Schwimmen zu entwickeln.

Für beide Frauen ist dieses En-
gagement eine echte Herzensange-
legenheit. „Jedes Kind sollte
schwimmen können“, betonen sie.
Gerade in einer Zeit, in der immer
weniger Kinder sicher schwimmen
lernen, gewinnt diese Fähigkeit zu-
nehmend an Bedeutung – nicht
nur als sportliche Kompetenz, son-
dern vor allem als wichtige Vo-
raussetzung für Sicherheit im All-
tag.

Die Lehrkräfte der Grundschule
schätzen die freiwillige Unterstüt-
zung sehr. Ohne das Engagement
von Frau Seidel und Frau Scho-
bloch wäre es kaum möglich, den
unterschiedlichen Bedürfnissen

von Schwimmern und Nicht-
schwimmern gleichermaßen ge-
recht zu werden und allen Kindern
einen erfolgreichen und gewinn-
bringenden Schwimmunterricht
zu ermöglichen.

Mit ihrem außergewöhnlichen
Einsatz leisten die beiden Frauen
einen wertvollen Beitrag für die
Schulgemeinschaft und zeigen auf
beeindruckende Weise, wie wich-
tig ehrenamtliches Engagement
für die Förderung von Kindern und
Bildung ist. (Christiane Wegmann,
Danielle Morhardt)

Sabine Schobloch und Petra Seidel
begleiten die Kinder ehrenamtlich ins
Wasser und unterstützen die Lehr-
kräfte tatkräftig. Foto: Bettina Meels

BSG-Bigband feiert
30. Geburtstag

Das besondere Orchester des Memminger
Gymnasiums begeht den Festtag mit Konzert.

Memmingen Mit einem mitreißenden
Konzert feierte die BSG-Bigband
ihr 30-jähriges Bestehen – und be-
wies dabei eindrucksvoll, dass gute
Musik keine Altersgrenzen kennt.
Über drei Jahrzehnte Bandge-
schichte wurden an diesem beson-
deren Abend lebendig, als die ak-
tuelle Besetzung und auch mehr
als 30 ehemalige „Legenden“ als
Ensemble gemeinsam auf der Büh-
ne standen.

Seit der Gründung vor 30 Jahren
steht Helmut Oexle, eigentlich
Lehrer für Mathematik und Phy-
sik, als Bandleader vor der Bigband
und schafft es wie am ersten Tag,
seine gute Laune, positive Aus-
strahlung und Liebe zu den Songs
auf die Band und das Publikum zu
übertragen.

Eröffnet wurde das Konzert von
zusammen über 60 Musikerinnen
und Musikern mit dem energiege-
ladenen Stück „Frontburner“, ge-
folgt von mitreißenden Arrange-
ments von Bruno Mars, Aretha
Franklin, Earth, Wind & Fire sowie
Tower of Power, die dann die aktu-
elle Besetzung zum Besten gab.
Passend zum musikalischen Erbe
der Band erhielt das Publikum da-
bei buchstäblich eine „Soul Vacci-
nation“ – im Sinne des gleichnami-
gen Tower-of-Power-Klassikers.

Ein besonderes Highlight war
der Auftritt der „Legenden“: Die
ehemaligen Bandmitglieder liefer-
ten die Klassiker „Birdland“ und
„Watermelon Man“ ab und zeigten,
dass die musikalische Qualität und
die Spielfreude auch nach Jahren
nichts an Strahlkraft verloren ha-
ben. Gemeinsam von allen darge-
boten endete der Abend mit dem
treffenden Titel „Feelin‘ Good“.

Der Abend machte deutlich, wo-
für die Bigband seit drei Jahrzehn-
ten steht: eine starke Gemein-
schaft über Generationen hinweg,

echte Begeisterung am Musizieren,
ein hohes musikalisches Niveau
und vor allem viel Spaß und gute
Laune! Als Zeichen der Wertschät-
zung wurde dem Leiter ein „Oscar“
mit seinem eigenen Konterfei und
der Inschrift „For 30 Years Of
Funky Sound“ überreicht – eine
humorvolle und zugleich herzliche
Würdigung seines langjährigen
Engagements.

Komplettiert wurde der Abend
durch mitreißende Auftritte der
BSG-Tanzgruppen unter Leitung
von Frau Reuter und älteren Schü-
lerinnen. Die Tänzerinnen und
Tänzer begeisterten mit zwei
Rock’n’Roll-Darbietungen sowie
zwei Choreografien im künstleri-
schen Tanz mit den Titeln „Hope“
und „Sternentanz“.

Das Jubiläumskonzert der Big-
band war weit mehr als ein Rück-
blick auf 30 erfolgreiche Jahre – es
war ein lebendiges Zeugnis dafür,
wie Musik Menschen über Genera-
tionen hinweg verbindet. Wir gra-
tulieren der Bigband und ihrem
Leiter Helmut Oexle herzlich zu
diesem besonderen Jubiläum.

(Mia und Patrick Schmitt)

Helmut Oexle beim Saxofon-Solo mit dem „Luftsaxofon“: Der Lehrer leitet die
Bigband seit ihrer Gründung. Foto: Stefanie Schmitt

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Wir freuen uns, wenn Sie über das
Vereineportal auch Bilder zu ihren Ar-
tikeln hochladen. Um diese digitalen
Bilder für den Druck verwenden zu
können, müssen sie im jpg-Format
vorliegen und zwischen 500 kB und
5 MB groß sein.
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